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* 30. September 1928 in Berlin; † 5. Oktober 2008 in La Jolla, USA 

 

Werdegang 
Ernest Beutler entstammte einer jüdischen Berliner Arztfamilie. Sein Vater war Internist, 

seine Mutter Kinderärztin an der Charité. Im Jahr 1935 verließ die Familie Beutler 

Deutschland, und die Eltern bauten in Milwaukee im US Bundesstaat Wisconsin eine neue 

Existenz auf. Schon mit 16 Jahren begann Ernest Beutler sein College-Studium an der 

University of Chicago, wo er auch anschließend bis 1950 Medizin studierte. Seine 

Ausbildung als Internist und Hämatologe erhielt Beutler ebenfalls an der University of 

Chicago, die er als junger Professor im Alter von 31 Jahren verließ. Für die nächsten 

zwanzig Jahre übernahm er die Leitung der Abteilung für Innere Medizin und Hämatologie 

am City of Hope National Medical Center in Duarte/Kalifornien. Darauf folgte von 1978 bis zu 

seinem Tode im Jahr 2008 eine weitere, wissenschaftlich äußerst produktive Phase als 

Direktor der Abteilung für Hämatologie und des Departments für Molekulare und 

Experimentelle Medizin an der Scripps Clinic und am Scripps Research Institute in La 

Jolla/Kalifornien.  

Erneut Beutler erhielt im Laufe seines Lebens eine große Anzahl von Ehrungen: Ernennung 

zum Mitglied der American Academy of Arts and Sciences, der Association of American 

Physicians und des Institute of Medicine of the National Academies, ferner der Coulter 

Award for Lifetime Achievement of the American Society of Hematology sowie die E. Donnall 

Thomas Lecture and Prize; und Ph.D. honoris causa, Tel Aviv University. 

Wirken 



Das Interesse von Ernest Beutler galt der experimentellen und klinischen Hämatologie. Bei 

seiner Arbeit setzte er Methoden der biochemischen Genetik ein, die er zum Teil selbst 

entwickelte. Sein Wirken war insofern beachtenswert, als er in seiner Forschung sowohl 

höchst originell als auch äusserst erfolgreich operierte. Seine wesentlichen, nachhaltigen 

Beiträge betreffen die X-chromosomale Inaktivierung beim Menschen, den 

Erythrozytenstoffwechsel des Gesunden und von Patienten mit hereditären hämolytischen 

Anämien, Störungen des Eisenstoffwechsels bei Eisenmangel und bei Hämochromatose, die 

Entwicklung von Screeningverfahren zur Entdeckung von Stoffwechselerkrankungen 

(Galaktosämie), und die optimale Behandlung von Lipidabbaustörungen (Morbus Gaucher).  

Neben seiner bedeutenden wissenschaftlichen und klinischen Tätigkeit war Beutler ein 

inspirierender Lehrer und Mentor, kritisch und geistreich zugleich. Er bezeichnete sich selbst 

als Ikonoklasten, für den der Begriff des Dogmas in der Wissenschaft und Medizin nicht 

existierte. 

Ernest Beutler veröffentlichte 839 wissenschaftliche Publikation in höchst kompetitiven 

Zeitschriften, 19 Lehr- und Text-Bücher sowie 302 Handbuchkapitel.  
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